Wittwoch, 27. März. (Morgen Ausgabe“ 
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nung ſelbſt den Kampf mit Panzerſchiffen von mitt⸗ 
lerer Panzerſtärke aufzunehmen. Die Steigerung 
der Geſchützſtärke der deutſchen Schiffe muß dem⸗ 
nach als eine ſehr beträchtliche betrachtet Werden. 
Ueber die Kaliber verlautet noch nichts Näheres, 
doch dürften überwiegend wohl 15 em. Ring⸗Guß⸗ 
ſtahlgeſchütze benutzt werden. l 

— Diejenigen Mitglieder der conſervativen 
Fraction des Abgeordnetenhauſes, welche gegen 
die Kreisordnung geſtimmt, veröffentlichen heute fol⸗ 
hr - gende Erklärung: „Die Tagespreſſe hat ſich zu 
Bemerkungen über einen Theil der conſervativen 
ch Fraction in Betreff ihrer Stellung zur Kreisordnung 
veranlaßt gefunden. Um bei einem ſo wichtigen 
Gegenſtande weiteren Angriffen und Mißdeutungen 
vorzubeugen, erklären die Unterzeichneten, daß fie 
einer Reform der Kreis⸗Verfaſſung, in fo weit ſolche 
ohne zu große pecuniäre Belaſtung der Kreiſe aus⸗ 
führbar iſt, grundſätzlich nicht entgegenſtehen, und 
daß wenn ſie gegen den Geſetzentwurf in ſeiner 
jetzigen Geſtalt geſtimmt haben, dieſes nur geſchehen 
iſt, weil ſie weſentlichen Beſtimmungen deſſelben ihre 
Zuſtimmung nicht zu geben vermögen.“ 

— Mit Rückſicht auf die durch das Strafgeſetzbuch 
für das deutſche Reich erfolgte anderweite Feſlſtel⸗ 
lung der Folgen der Verurtheilung zur Zuchthaus⸗ 
ſtrafe hat der Kaiſer beſtimmt, daß die Vorſchrift im 
8 32 a. a. O., nach welcher die Dauer des Verluſtes 
der bürgerlichen Ehrenrechte bei zeitiger Zuchthaus⸗ 
ſtrafe höchſtens 10 Jahre beträgt, auch auf die noch 
unter der Herrſchaft des § 11 des aufgehobenen 
preußiſchen Strafgeſetzbuches von 1851 verurtheilten 
Perſonen Anwendung finden fol. Demgemäß ſollen 
dieſelben Perſonen mit Ablauf des von der Ver⸗ 
büßung, der Verjährung oder dem Erlaſſe der ihnen 
auferlegten Freiheitsſtrafe zu berechnenden zehnläh⸗ 
rigen Zeitraums ohne Weiteres wieder in den Beſttz 
der bürgerlichen Ehrenrechte gelangen. Die wegen 
Meineides zu Zuchthausſtrafe verurtheilten Perſonen 
bleiben jedoch von der Fähigkeit, als Zeuge oder 
Sachverſtändiger eidlich vernommen zu werden, aus⸗ 
geſchloſſen. 

— Der „Staats⸗Anzeiger“ fügte der Adelstitel⸗ 
Verleihung, welche den Banquiers Gerſon Bleich⸗ 
röder und Hanſemann zu Theil geworden iſt, 
ausdrücklich hinzu, daß der Adel . ei. Es 
iſt dies der erſte Fall in Preußen, daß ein Iſraelit, 
welcher directe Nachkommenſchaft hat, geadelt wird. 
Ueberhaupt iſt die Nobilitirung Bleichröders der 
zweite Fall der Adelung eines Ilraeliten (der erſte 
betraf den Freiherrn Abraham Oppenheim in Köln). 
Einen perſönlichen Adel giebt es in Preußen nicht. 
Der vorige König wies das Nobilitirungsgeſuch 
eines hochberühmten Ifraeliten, Meyerbeers, wenn 
auch in der huldvollſten Form, ab. 

— Die Verſammlung polniſcher Aerzte 

und Naturforſcher, welche hier im Juli ftatifine 
den ſollte, iſt „aus unvorhergeſehenen Gründen“, 
wie die „Poſ. Ztg.“ ſchreibt, vertagt worden. Die 
Beiträge derjenigen, welche ſich bereits zur Betheili⸗ 
gung gemeldet, werden zurückerſtattet. 
r ¹³ AP A A 
„Als die Zeit erfüllet war, ſandte Gott ſeinen Sohn, 
geboren von einem Weibe und unter das Geſetz ge⸗ 
than, auf daß er die, ſo unter dem Geſetz waren, 
erlöſete, vaß wir die Kindſchaft empfingen.“ Ja, die 
dogmatiſche Beklommenheit, wenn ich ſo ſagen ſoll, 
oder hartnäckiges theologiſches Vorurtheil haben dem 
Worte Gottes ſtatt unbefangener Erklärung nach ge⸗ 
ſundem wiſſenſchaftlichen Geſetz und Verſtand von 
je viel Unrecht angethan durch Einlegung ſtatt Aus⸗ 
legung! Der Apoſtel will in dieſer Stelle gerade 
die Hoheit des Erlöſers conſtatiren gegenüber er 
menſchlichen Unſcheinbarkeit. „Geboren von einem 
Weibe“ ſoll alſo keineswegs den menſchlichen Vater 
ausſchließen; wo läge im Zuſammenhang dieſer 
Stelle auch nur die leiſeſte Andeutung dieſes Zweckes. 
Wenn unſer Herr den Täufer als den Größeſten be⸗ 
zeichnet unter allen von Weibern Gebornen, denkt er 
doch nicht an Abweſenheit irdiſcher Vaterſchaften und 
in den Worten „unter das Geſetz gethan“ will Pau⸗ 
lus gerade ausdrücken, unſer Herr ſei unter den Be⸗ 
dingungen menſchlicher Entwickelung und nationaler 
Erziehung aufgewachſen. 

Der Apoſtel Petrus giebt uns (Apoſtelgeſchichte 
1, 21—22) ein bedeutungsvolles Wort auch in Be⸗ 
ziehung auf unſern Gegenſtand. Er ſpricht dort für 
die Wahl des zwölften Apoſtels in Belreff ver 
apoſtoliſchen Verkündigung die Directive aus, daß 
das apoſtoliſche Zeugniß ſich zu erſtrecken habe auf 
die öffentliche Wirkſamkeit des Herrn von ſeiner 
Taufe durch Johannes bis zu ſeiner Auferſtehung. 
Was vor und nach dieſen Terminen liegt, gehört 
alſo nicht nothwendig zum Körper der apoſloliſchen 
Lehre und wenn in jene Kategorie ſo ſchöne ſinnige 
Erzählungen fallen, wie die, deren Inhalt uns be⸗ 
ſchäftigt, jo werden wir uns Überzeugen, daß dieſel⸗ 
ben, wenn nicht buchſtäbliche geſchichtliche Wahrheit, 
doch in ihrer Art und ihrem idealen Gehalt eine 
Zeugnißkraft für die ſpeciſiſche Hoheit des Herrn in 
ſich tragen, um derentwillen ſie unſerem Gemüth 
immer theuer ſein werden. f 

Ich ſchließe denn dieſen erſten Punkt. Wenn 
weder die umgebenden Volksgenoſſen, noch die Jün⸗ 
ger und Landsleute des Herrn, noch ausdrücklich 
conſtatirendes Zeugniß der Maria oder der Brüder 
und Hausgenoſſen Jeſu, noch die ſpätere apoſtoliſche 
Predigt, noch der Herr reist einen Lehrgebrauch von 
dem Wunder machen, ſo ſähe man in dem Wunder 
für das ſpätere Lebenswerk des wunderbar Cutſtan⸗ 
denen wenigſtens keinen Zweck, keinen Gebrauch, kei⸗ 
nen Erfolg; Charactere, nach denen wir doch bei 
einer fo ausdrücklichen göttlichen Veranstaltung noth⸗ 
wendig fragen müßten.“ 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die Danziger Zeitung 


hin 1,016,000 Pfd. Sterl. weniger als bewilligt 
wurden. Die Einnahmen betrugen 74,535,000 Pfd. 


Einkommenſteuer um 2 Pence & vermindern, ferner 
omptoire und Laden, 


deren Jahresmiethe auf weniger als 20 Pfd. 


e No. 20. 

| Matzkauſ 15 No. 5b bei Hrn. Haaſe. 

Neu garten No. 22 bei Hrn. Töws. 

| Kohlenmarkt No. 22 bei Hrn. Alb. Teichgräber. 
Kürſchnergaſſe bei Hrn. Hubert Gotzmann. 
Langebrücke No. 27 (am Frauenthor) bei Hrn. 


J. Becker. veröffentlicht werden. Die Dringlichkeit des Antra⸗ 


ges wurde mit ſehr großer Majorität angenommen. 
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Deutſchland. 

Berlin, 25. März. Die Interpella⸗ 
tion wegen der Veröffentlichung des Windthorſt⸗ 
ſchen Briefes, welche am letzten Sitzungstage des 
Abgeordnetenhauſes ſtattfand, hat zur Folge gehabt, 
daß man auch außerhalb der Freunde des Herrn 
Windthorſt Wenige finden dürfte, die das Verfahren 
der Regierung dabei, namentlich aber die Vertheidi⸗ 
gung deſſelben durch den Miniſter des Innern, zu 

illigen geneigt wären. Wir kommen heute noch 
einmol auf dieſen Gegenſtand zurück, da wir in der 
„Köln. Ztg.“ eine höchſt einſeitige Abfertigung dieſer 
Interpellation finden, welche die Sache ſo außeror⸗ 
dentlich ſchief darſtellt, daß ſich dieſe Darſtellung 
kaum dadurch entſchuldigen läßt, daß die Zeitung, 
die eben jenen Brief veröffentlicht, gewiſſermaßen 
pro domo kämpft. Direct iſt freilich die „K. Z.“ 
wegen des Abdrucks von Niemanden angegriffen 
worden; aber ſie ſieht ſchon darin eine i 
der Preßfreiheit, daß die Anklage erhoben iſt au 
Bruch der Amtsverſchwiegenheit, durch welchen Bru 
erſt die e een dieſes Schriftſtückes möglich 
war. Sie wittert darin die Neigung, durch eine Art 
moraliſcher Tortur den Redacteur zur Nennung ſei⸗ 
nes Gewährsmannes, des Verletzers des Amtsge⸗ 
heimniſſes, zu bringen. Allerdings hat vor Jahren 
die Preſſe in dieſer Beziehung ſchlimme Erfahrun⸗ 
gen Zu machen gehabt und zwar wegen der harm⸗ 
loſeſten Mittheilungen, die irgendwo nach dem Urs 
theil büreaukratiſcher Voreingenommenheit noch 
nicht reif für die vulgäre Menge ſein ſollten. 
Indeſſen überſieht doch die „K. Z.“ wohl, daß es 
Kennten fie nicht feine vier Brüder und feine Schwe⸗ 
ſtern, wären dieſe nicht noch heute im Orte? In der 
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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
1 0 26. März, 8% Uhr Abends. 
8015 Inſterburg, 26. März. Das Königsberger 
General⸗Commando verfügte, daß der ſuspendirte 
45 Grunert Militärſeelſorger bleibt. Der 
ector der Tapianer Strafanſtalt erhielt den 
amtlichen 0 den glatter Grunert auch fer- 
nerhin als katholiſchen Seelſorger der Anſtalt zu 
betrachten. 


An 

5 e 26. März. Das Schwurgericht 

sr te in dem een sprozeß Liebknecht 

und Bebel zu je zwei Jahren Feſtungshaft; Hep⸗ 
ner wurde ſreigefprochen. r 


| Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

1 5 25. März. Ver Kronprinz 

nahm heute im Namen des Königs die Demiſſion 

des Finanzminiſters Fenger an. Der Conſeilsprä⸗ 

ſident Graf Holſtein iſt interimiſtiſch mit der Lei⸗ 
tung der Finanzverwaltung beauftragt. 

London, 25. März. Unterhaus. Der Schatz⸗ 


Der Vortrag des Prediger Sydow 
über die Geburt Chriſti. 


Schmutzblatt „der Freimüthige“ vollſtändiger 
Moniteur des Königsberger Polizeipräſidiums 
geworden war. Da kam es denn vor, daß 
aus Privatbriefen einer Dame, die bei einer 
damals veranlaßten Hausſuchung mitgenommen und 
kurze Zeit im Polizeibureau geblieben waren, Aus⸗ 
züge mit hämiſchen Bemerkungen und Angabe des 
Namens des Adreſſaten, bei dem die Hausſuchung 
ſtattgefunden, in dem „Freimüthigen“ abgedruckt 
wurden. Beſchwerden darüber blieben völlig erfolg⸗ 
los. Würde auch in einem ſolchen Falle die 
„K. Z.“ in einer derartigen Beſchwerde eine Ver⸗ 
letzung der Preßfreiheit geſehen haben? 

— Nachdem Ausgang v. J. bereits die deutſchen 
Kanonenboote durchgehend eine neue Artillerie⸗ 
aus rüſtung erhalten haben, wird dieſelbe jetzt auch 
den Fahrzeugen der deutſchen Schraubenflotte 
a Theil werden. Sämmtliche Fahrzeuge der deut⸗ 
chen Kriegsflotte werden demnach nur noch Guß⸗ 
ſtahl⸗Geſchütze neuſter Conſtruction führen, wodurch 
dieſelben ſich in die Lage verſetzt ſehen, wenigſtens 
für das laufende Gefecht oder eine zufällige Begeg⸗ 
FFC CCC ˙ A 


wird dann auch (Luc. 2, 4) die Reiſe der Eltern Jeſu 
nach Bethlehem zur Schatzung ausdrücklich dadurch 
motivirt, daß Jofeph von dem Hauſe und Geſchlechte 
Davids war. g 

Von beſonderer Wichtigkeit für unſere Einſicht 
in die vorliegende Frage ſind die beiden Stamm⸗ 
bäume, welche (Matth. 1 und Luc. 3, 23 ff.) von den 
ch] beiden evangeliſten in ine Schrift aufgenommen 

wurden. Als dieſelben ihre Denkwürdigkeiten aus 
dem Leben des Herrn zuſammenſtellten, nahmen ſie 
mit anderen ältern Ueberlieferungen auch dieſe bei⸗ 
den Genealogien in ihre Sammlung auf. Dieſe 
Genealogien differiren zwar von einander in den 
einzelnen Gliedern, aber ſie haben beide den Zweck, 
die Abſtammung des Herrn von David urkundlich 
nachzuweiſen. Wenn die neuere Zeit etwas kühler 
geworden iſt gegen die Vorausſetzung, daß mit der 
Erbſchaft des echten Blutes auch nothwendig echter 
Geiſt und Anſpruch der Väter ſich fortpflanze, ſo 
war es nicht ſo bei den Juden: ſondern mit äußerſter 
Eiferſucht hielt dieſes Volt mit ſeinen Stammbäumen 
auf die Anſprüche, die innerhalb eines Stammes, ja 
einer einzelnen Familie galten. 
Nun iſt es aber heutzutage dem wiſſenſchaft⸗ 
lichen Wahrheitsſinn eine zweifelloſe Thatſache, daß 
die Forterbung des echten Blutes nach jüdiſcher Vor⸗ 
ſtellung an die männliche Descendenz gebunden war. 
Die Abfaſſung der beiden Stammbäume hatte gar 
keinen andern Sinn, als nachzuweiſen, daß Jehus 
von David ſtamme und zwar durch ſeinen Vater 
Joſeph. 

Zur Zeit der Abfaſſung unſerer beiden Evan⸗ 
gelienſchriften, welche mindeſtens über ein Menſchen⸗ 
alter nach den Tagen Jeſu ſtattfand, waren in der 
chriſtlichen Urgemeinde bereits nun fene dichteriſchen 
und ſinnigen Vorſtellungen von einer vaterloſen 
Entſtehung Jeſu entſtanden, welche Matthäus und 
Lucas in ihren beiden erſten Capiteln dem eigentli⸗ 
chen geſchichtlichen Körper ihrer Evangelienſchrift 
voranſtellen. Und nun iſt es intereſſant, zu ſehen, 
{fe wie Haft 9e 1, 16 und Luc. 3, 23) die wirkliche Va⸗ 

terſchaft Joſephs, der Eine zurückhaltender, der An⸗ 
dere ausdrücklich in eine imaginäre verwandeln, Das 
durch den eigentlichen Zweck der Documente aufheben 
und dabei dennoch das, was dieſe Documente eben 
beurkunden ſollten, wie wir vorhin geſehen haben, in 
ihren eigenen Erzählungen einfach beſtätigen und un⸗ 
befangen berichten. 5 
Die Gegner der menſchlichen Geburt Jeſu Chriſti 
fern den großen Apoſtel felbſt mit ſich in Wider⸗ 
pruch bringen wollen durch eine unzuläjfige Ausle⸗ 
gung feines Wortes. (Gal. 4, 4—5.) Er ſagt da: 


einen der geachtetſten Geiſtlichen trotz der in der Be⸗ 
a Sun hub en entſchiebenen Mißbilligung 
r orige 


willen er zur Rechenſchaft gezogen werden ſoll. 
In der erſten chriſtlichen Kirche — ſagt Sydow — ja 

els Paulus, alſo über dieerſte 

lfte des erſten Jahrhunderts hinaus, gilt dieunwider⸗ 
rochene Vorausſetzung, daß die Entſtehung der 
0 an Jeſu innerhalb der natürlichen Ordnung vor 
engen fei, nach der in unſerer Erfahrung das 
welche wir den entſteht. Die ſpäteren Vorſtellungen, 
r bezeichnen können als die von der „jung⸗ 


erſte öffentliche Auftreten des Herrn in feiner Vater⸗ de 
ſtadt Nazareth Nachricht geben, zählen fie uns, daß l 
2 0 azarethaner ein a0 

ei prophetiſcher Verkündigung der Meſſias ſein ſollte, 


der die Hütte Davids wieder bauen werde. Daher 
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weniger als Ende 1867. Eine ſolche Abnahme der 


Folge zu leiſten. 


ſprüche auf Erſatz des indirecten Schadens und er⸗ 
85 über dieſe 


daſelbſt verkündet werden. 
Grundsteuer unterliegenden Flächen des 


der d zi zslin hatte] laſſen wer Dafi 

nach der vom 1. December v. J. ſtattgehabten Volks⸗ Schatzkanzler den mehrfach 
zäglung einſchließlich des Militärs eine ortsanwe⸗JWünſch 

ſende Bevölkerung von 552,369 Einwohnern, 2097 


Procent entſprechen werde. 
Bevölkerung ſteht mit der Thatſache, daß ſich die Fra 
Bevölkerung früher von 3 zu 3 Jahre um durch⸗ 
ſchnittlich 17,546 Einwohner vermehrt und feit dem 
Jahre 1816 verdoppelt hat, in auffallendem Gegen⸗ 
ſatz. Sie erklärt ſich zum Theil durch die Abweſen⸗ 
heit zweier Cavallerie⸗Regimenter, zum Theil durch 
Auswanderung, die in den Jahren 1863—1870 
5872 Einwohner des Regierungsbezirkes nach Ame⸗ 
rika geführt hat. In den einzelnen Kreiſen hat ſich 
(im Vergleich gegen 1867) folgende Bevölkerungs⸗ 
ziffer ergeben: Belgard 44,117 ( 444), Bütow 
24,159 (651), Dramburg 36,629 (— 300), Für⸗ 
ſtenthum 111,012 (— 1478), Lauenburg 42,785 (— 
194), Neuftettin 72,075 (+ 492), Rumm:lsburg 
31,804 (—220), Schivelbein 19,259 (— 364), K 
Schl we 77,415 (— 1493), Stolp 92,024 (+ 1669) 
Die ſtädtiſche Bevölkerung zählte 1871 126,152 Ein⸗ 
wohner (+ 2194), die ländliche 426,217 (— 429.) 
Poſen. Der Graf Otto zu Stolberg⸗Wer⸗ 
nige code hat in Bethätigung des lebhaften Inter» 
eſſes, welches er an dem Zuſtandekommen einer 
evangeliſchen Schule in Radenz (dem Haupt⸗ 
orte der gleichnamigen Herrſchaft im Kreiſe Kröben) | fi 
nimmt, zur Gründung einer ſolchen 1) ein Geſchenk l 
von 4000 RG, 2) einen fortlaufenden Koſtenbeitrag 
zur Unterhaltung der Schule und des Lehrers von 
jährlich 50 , 3) die Hergabe von 7 bis 8 Mor⸗ 
gen Land zum Bauplatze für die Schule und zur 
Dotirung der Lehrerſtelle bewilligt. 
Neuwied, 23. März. Den Klagen der ultra⸗ 
montanen Blätter über Bedrückung und Verfolgung 
der katholiſchen Religion gegenüber nimmt es ſich 
ſonderbar aus, wenn man ſieht, wie auf der ganzen 
Linie aggreſſiv vorgegangen wird. Den katholi⸗ 

chen Schülern der hieſigen höheren Gewerbe⸗ 
ſchule, an der außer dem Religionslehrer nur ein 
Katholik wirkt, wird zur Pflicht gemacht, bei dem 
herkömmlichen Morgengebet nicht aufzuſtehen, fo 
oft es von einem evangeliſchen Lehrer geſprochen 
werde. Glücklicher Weiſe waren die jugendlichen 
Gemüther noch nicht fo verkommen, um eine religiöſe 
Handlung zur Anzettelung eines Scandals zu ver⸗ 
wenden, und verabredeten ſich, der Weiſung keine 


(Rh. Z. 
Northeim. * ſeltener Bürgermeiſter.] 
Wie der „Hann. C.“ berichtet, hatten die hieſigen 
ſtädtiſchen . beſchloſſen, das Gehalt des 
Bürgermeiſters Suadicani von 800 auf 1000 . zu 
erhöhen, was Letzterer aber abgelehnt hat, da 


nicht mehr bedürfe. 
England. 


8 

London, 23. März. Als Vertreter des Mi⸗ 
niſteriums am königlichen Hoflager wird, wie ver⸗ 
lautet, diesmal der Handels⸗Miniſter . 
Fortescue) die Königin nach Deutſchland be⸗ 
leiten. Damit könnte ein Präcedenzfall für alle 
ukunft geſchaffen werden. Denn fo abſondetlich es 
klingen mag, iſt es doch nicht minder wahr, daß un⸗ 
ter den Miniftern des erſten Handelsvolkes der Erde 
der Handels⸗Miniſter am allerwenigſten zu thun hat 
und am leichteſten für königliche Reifen entbehrt wer⸗ h 
den kann. — In Betreff der engliſchen Antwort⸗ 
note in der een behauptete der in ber 
Regel gut unterrichtete „Obſerver“, die engliſche 
Regierung beharre auf der Zurückweiſung der An⸗ 


des 


riſſen werde. 


Parteigenoſſen 
mentarien zu ihren 


ſinnigſten Blätter anläßlich 


abe. 


ausdrückt, „daß keines der von 


kläre es für gänzlich unzuläſſig, daß die Entſcheidung 
rage dem Genfer Schiedsgerichte über⸗ 


ie geſtern Morgen erfolgte glückliche Ent⸗JNutzu 
bindung meiner lieben Frau Marie, zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 64 Aa 
* eutſchke, von einem kräftigen Kna⸗ Der das Grundftüd betreffende Auszug 
n Ar ge ich hierdurch 1 ma an. aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein un 
irſchau, den 26. März 1872, andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
Herm. Hochſchult ne in unſerm Geſchäftslocale Bureau 111 


Nothwendige Subhaſtation. Walen 


e diejenigen, welche Eigenthum oder 
Das den Johann und Roſalie geb. 


5 1 Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Grajkowekg⸗ Kwiatrowski ſchen Cheleu- Ghotragung in das ppothetenbuc bedurfende 
ten zu Gollub gehörige, in Gollub belegene, 


aber 2 eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 


ner ihm Geſetze verleihen.“ 


Vormittags 11 Uhr 

an biefiger Gerichtsſtelle verkündet werden. 

is beträgt das Geſammtmaß der der 
Grunditeuer unterliegenden Flächen des 
Srundſtücks 5,1 Morgen; der Reinertrag, 
nach welchem das Grundftüd zur Grund⸗ 
teuer veranlagt worden, 3,60 Thlr.; der 

ungswertb, nach welchem das Grundſtück 
zur Cebäudeſteuer veranlagt worden, 114% 

Der das Grundſtück betreffende Auszu 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein u 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslokale eingeſehen 


werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit ar Dritte 
der Eintragung in das che enbuch bes 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu en haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens 
mine anzumelden. 

Gollub, den 17. Januar 1872. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


im Hppotbekenbuche von Gollub Haus⸗No. pieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 

63 verzeichnete Grundſtück, ſoll ſpäteſtens gr ee ee ai 
am 4. April d. ., melden. 

ER 5 ar Un; Be Berent, ben 19. Februar 1872, 

a ET * * IE * ＋ 

n verſteigert und das Ur⸗ Königl. nn 5 

Tell über die 3 Zuſchlags nannte Gee baſtationsrichter. (3105) 
ah» Dampfer-Verbindung, 


Danzig Stettin. 


Von Danzig: 
Dampfer „Stolp“ am 28. März. 
Die geräumigen und comfortabel ein⸗ 
gerichteten Gajüten dieſes Dampfers find 
zur Ueberfahrt für Paſſagiere beſtens 
850 net. — Paſſage⸗Preis: Cajüte 3 N, 
eckplatz 14 . Kinder die Hälfte. 
Von Stettin 5 
Dampfer „die Erudte“ am 28. März. 


Ferdinand Prowe. 


Verlag von A. W. Kafemnn in Danzig: 
Die 


Grundlehren der 
Landwirthſchaft 


in volksthümlicher Darftellung 


im Verſteigerungster⸗ 


für 
Der Subhaftatiovnstichter. (1307) Schule und Haus. 
Nothwendige Subhaſt ation. Nach den 33 der Herren 
Das den Bäder Wilhelm Eruſt Carl] und K. Pich zu Lontſenbof . Pr. 


herausgegeben von der 
Oftprenfifchen landwirthſch. Centralſtelle. 
16 Bog. 89. Broch. 12 n, geb. 14 Ar 


Wer Annoncen 
in bie en oder auswärtigen Zeitungen ver⸗ 
öffentl den will, erſpart Mühe und Koſten, 
wenn er damit die in allen größeren Städ⸗ 
ten Deutſchlands ꝛc. domicilirte Annoncen⸗ 


ie von x 
aasenstein & Vogler, 
in Danzig vertreten durch Aug. Froese, 
Veen, 

roſpecte Bu Zeitungs verzeichniſſeß find 


daſelbſt zu haben. 
Grundſtücks 46 Are 70 [ Meter; der Rein. r u e 
ertrag nach welchem das Grundſtück zur enſionäre finden freundl. Aufnahme. Näh. 
— — Wee worden, 1,78 M der tadt Sartenburg bei Herrn Helfert. 


Beil gehörige, in Berent belegene, im 925 
ae sub No. 4 verzeichnete Grunde 
ka „mit Ausſchluß der durch Vertrag vom 
9, Auguſt 1871 verkauften, jedoch noch nicht 
abgeſchriebenen Abfindung im ſtädtiſchen 
Jichtenwalde, ſoll 
am 30. April cr., 
Vormittags 11 Uhr, 
nenne: 
wangs⸗Vollſtredung v un ts 
Bei er die Ertheilung des Zuſchlags 
am 3. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, 


Es beträgt das Geſammtmaß der der 


Matt theilt mit, daß! 
zu erkennen gegebenen 
nſchen auf eine Verminderung der Einkommen⸗ 
ſteuer mit einer Herabſetzung derſelben um 2 


2 ufreich. 
Paris, 23. März. Thiers empfing dieſer Tage 
auch eine Deputation von Lyoner Induſtriellen, 
welche ihm gegen die von der Regierung beabſichtigte 


lig durch Trivialität. Doch verdient wohl ein Wort 
Deputirten Lorgeril bei der Discuffion über 
den höheren Unterricht, daß es der Vergeſſenheit ent- 
l Lorgeril's geflügeltes Wort: „die 
Wiſſenſchaft ſei ein zu entbehrender Luxus“ charac⸗ 
teriſirt die cen dieſes 

chärfer, als dicke 
i fonftigen Reden dies zu thun 
vermöchten und ſo ungern hierlands auch die frei⸗ 


auf das Ausland hinweiſen, ſo können dieſelben bei 
dieſer Gelegenheit doch nicht umhin, daran zu erin⸗ 
nern, wie namentlich der preußiſche Staat gerade der 
Wiſſenſchaft ſeine gegenwärtige Größe zu verdanken 
Am empörteſten über Hrn. Lorgeril iſt wohl 
der „Sieele“, der „zur Ehe deſſen, was noch vom 
franzöſiſchen Ruhme übrig geblieben“, den Wunſch 


Worte über die Grenze komme und ſo der Verach⸗ 


tung des Auslandes zeige, in weſſen Hände zuweilen 
das Schickſal des Landes gelegt ſei und welche Män⸗ 


werth, nach welchem das Grundſtück 


— alien. 
om, 20. März. Der „Oſſervatore Romano 
berichtet, daß am Sonntag der Papſt eine der ger 
wohnten Vertretungen der Pfarreien Roms empfing. 
Es waren etwa 1000 Perſonen in dem herzoglichen 
Saal vereinigt. Der Papſt beſtieg ſeinen Stuhl, 


hörte die Vorleſung einiger Adreſſen an und hielt n. Wind. Stätte. Pimmels 
dann wie gewohnt eine Rede. Unter Anderm fagte| Haparanda 338.6 — 13,4 — ſcchwach heiter. 

er: „Was find gewiſſe Regierungen? Sie gleichen | Helſingfors 0 — 248 mäßig bewölkt. 

einer Pyramide, auf deren Gipfel Einer ſteht, der] Petersburg 336, — 998 ſchwachſehr bewölkt. 
von einem Rathe abhängig iſt; diefer hängt von Pio 0 — 75 es 55 — 5 Schnee. 
einer Verſammlung ab, und auch dieſe iſt noch nicht Meme "x 330,0 T 208 lark bedeck. 
Herrin, ſondern hängt wieder von tauſend Teufeln lensburg. 338,3 . 0,5 SW lebhaft — 

ab, die fie gewählt haben. Alle find Sündenknechte. Noni sberg 330,5 ＋ 1.80 ſ. ſchw. bedeckt. 
Der Engel Gottes verfolgt fie mit gezücktem Schwert.] Danzig. 329,9 . 22 WSW — bedeckt, Nebel. 
Aber kommen wird der Tag, wann dieſer Vertilgungs⸗ albu . . 326,9 ＋ 0.8 SW mäßig bewölkt. 

engel die Gerechtigkeit Gottes und die Wirkung feiner | Cöslin .. 330,5 + 9,4 0 mäßig bedeckt, Schnee. 
Barmherzigkeit bekannt machen wird. Es iſt wahr, Stettin. 331,4 f 160 mäßig bedeckt. 

um dies zu erreichen, müßten Religion, Geijtticyfeit | Helder. wer nn J. Hart] — 

und Kirche wieder Beſitz von der Geſellſchaft nehmen. Brussel * 3810 55 er —— Sin 

Aber wenn jene geſagt haben, wie ii biefer Tage gan. . 381, f 0. SS mäßig bedect 
geſehen, daß die beiden Gewalten nicht einig ſein[ Wiesbaden 328,3 J 1,2 W ſchwach bewölkt. 
dürfen, und daß man die völlige Trennung der Trier 325,6 f 1.3 W mäßig trübe. 


Kirche vom Staate will, ſo iſt das ein Zeichen, daß 
fie bei ihrem Entſchluſſe beharren. Antworten wir 
ihnen alſo mit Jeſus Chriſtus: „Ihr ſeid nicht von 


i i i eid ihr des] Abgang nach in 5,5 Morg. J 12,7 Nachm. d. 
Tale ſeid nicht von Gott, alſo | 0 Ankunft von Berlin 8 17 Dorn.) 3.40 Ram.) 9,55 Abds. )) 


e eee eee 
Ankunft u. Abgang der Eisenbahnzüge 


Abgang nacht a 5 5 7 1 Morg. 12, Nachm 720 1558. 
Amerika. ünlanftvonMönigsberg 3; mt” Fig nenn eg. aba) 


Die Mormonen- Convention, die in ber 
Salzſeeſtadt tagte, um eine Verfaſſung für den Zulaß 
von Utah in den Staatenverband der nordamerikani⸗ 
ſchen Union auszuarbeiten, hat ihre Arbeiten beendigt. 
Der neue Staat ſoll den Namen „Deſeret“ erhalten, 
aber das Zulaſſungsgeſuch wird von den Gentiles, 
d. h. den Nicht⸗Mormonen, energiſch bekämpft. Die 
Mormonen wollen, wie verlautet, die Vielweiberei 
in Zukunft als eine Bedingung des Zulaſſes auf⸗ 
geben und als ein weiteres Reizmittel für den ge⸗ 


° Eilzug, ** Goutiergug (I. und 2. Kl.) von Dirſchau ab. 
1) In Bromberg Anſchluß nach, reſp. von Thorn und Warſchau. 
In Dirſchau — s 5 * . Deerz. Star x 


Danzig-Neufahrwasser. 


Legethor Mg. 6,31. 9,32. . 1,46. 4,21. 10,10. 
von Danzig z gu ethor A 6.45. 9,47 Nm ige 3 rn 


In Neufahrwaſſer.. . 6,57. 9,59. . 212. 4.50. » 10,86. 

Von Neufahrwaſſer Mg. 7,20. 11,23. Nm. 8,80, 6,15. Abba. 10,50. 

ohethor = 7,84. 11,40. » 844 627. « 114. 

dn ganzig; Sn 446. 11.52. 3,58. 8,42 14,16 
Danzig - Zoppot - Stolp: 

m. Abd. 


Morgens. Vorm. Na 


wünſchten Zulaß in dieſer Congreßſeſſion erbieten Zange 610. 7,5. 11,55. 2,30. 6,8. 10. 

fie ſich, das Wahlvotum des neuen Staates — drei abs. van n ar et De 2 1088 
Stimmen — für Grant abzugeben und deſſen Ad⸗ Ant in Sed 845 16270 5 8. 718. 10,0. 
miniſtration zu unterſtützen. — In Siour City, Seren 5 l, enter |Gouriej.: in Giettin 8,2, in Serin au u. 
Jowa, herrſcht große Aufregung in Folge von Bes in Stargard 2,30, von dort] Perſonenz : - Bill, = Da» 
richten über Entdeckung von Goldlagern im Gen Stargad 9,5 Abends, in Stettin 10,18 Abend 
bi 8 h f Morgens. Nachm Abends 

iet der Crow⸗Indianer in Dakota. Maior Stop... . 58. 1230) — 8 — 
F. W. Praſe, Agent des genannten Indianerſtammes, nog. Er Hi . 210. 8.45 25. . 8 
berichtet, daß die Goldfelder den Indianern ſchon { abe 9:20. 321. 488. 8,38. Bi. 110 


{ N Langefuhr 7,29. 921. 4,3. ‚18. 

längſt bekannt find und dieſelben mehrmals Weiße, | Antunftin Danzig... 7,38. 9,32 747. 6. 8. 

welche behufs der Ausbeute in ihr Gebiet gekommen, 4 Anima 1.2.00) aus Berlin e r 

umgebracht haben. *) Aus Stettin 6,8 Morgens, aus Stargard 7,27 Morgens. 
Vermiſchtes. 


* Berlin, 25. März. Herr R. Türſchmann ſetzt 
hier ſeine Recitationen mit geſteigertem Erfolge fort. 
Heute iſt ſein 11., Mittwoch ſein 12. Vortrag. Auch 
den Hofkreiſen iſt man auf den Recitator aufmerkſam 
geworden. Zu morgen Abend hat er eine Einladung 
erhalten in dem Kronprinzlichen Palais vor dem Kron⸗ 


Der neue Königsſaal des Selonke ſchen 
Etabliſſements ſchreitet, wenn auch langſam, immer 
mehr der Vollendung ſeiner decorativen Ausſchmückung 
entgegen, welche an der Decke und dem zweiten Range 
nahezu vollendet iſt. . fertig wird dieſelbe aber 
erſt nach dem Schluſſe der interſaiſon werden, wenn 
Hergen ee r mee geen Im 

; e n uen e 
prinzen und der Frau Kronprinzeſſin zu declamiren; Garten — — Thealerballe u abgebrochen au 5 
auch ſeltens des Großherzog von Weimar iſt eine 05 Garten ſelbſtentſprechend verſchönert. Daß der in fo 
liche Einladung erfolgt, und die Königin⸗Wittwe hat vergrößertem und verſchönertem Maße ausgeführte Neu⸗ 
bei Herrn T. anfragen laſſen, ob er vor ihr in Char⸗ bau des Etabliſſements keine ſchlechte Speculation war, 
lottenburg zu ſprechen bereit ſei. läßt ſich ſchon jetzt überblicken, und wenn die Direction 

— Aus Emmerich wird der „K. 8.“ geſchrieben, nur, wie bisber, fort fahrt, für tüchtige Bubnenkrafte zu 
daß der von ihr gemeldete Unfall im ſchwimmen⸗] ſorgen, fo _ftebt die Rentabilität des Unternehmens 
den Circus, bei dem der jüngere Palmer ſein Leben | außer aller Frage. In dem ligen Perſonale ſtehen 
verloren haben ſollte, ganz auf Erfindung beruhe. viele Veräaderungen bevor. Außer der Braaß ſchen 
Frankfurt a. M. Die Ausführung des Planes, Öymnaftiter « Geſellſchaft, welche nur noch an einigen 
ein neues, der Stellung Frankfurts als bebeutenbften | Abenden auftritt, find an Stelle der abgehenden Kan 

andelsplatzes Sücddeutſchlands würdig entſprechendes ler andere namhafte Kräfte gewonnen, be deren En 
Börſenge bäude zu errichten, iſt nun vollſtändig ge⸗ Pele beſonders auf eine gute aeg Heiner Luft⸗ 


— 
= 


errn und feiner 
ände voll Com⸗ 


innerer Controverſen 


Lorgeril geſprochenen 


ſichert. Vor einigen Tagen wurden die von Mitglie- ſpiele und Operetten Bedacht genommen 
dern des Handelsſtandes für dieſes Unternehmen ge⸗iſt aber auch das Ballet und das Fach der ber 
eichneten Beträge im Belaufe von 800 000 Gulden er: ! und Couplet⸗Geſangskräfte gut vertreten. 


“ PROSPECT. 


E; iſt Thatſache, daß bei der ſtarken Zunahme der Bevölkerung und bei dem wachſenden Verkehr die bis 
jetzt beſtehenden Brauereien, namentlich in der nächſten Umgegend Elbings nicht den Bedarf zu productren vermögen, 
welcher nothwendig iſt, um die Conſumenten ohne Rückſicht auf die Jahreszeit mit gutem Bier zu verſehen. 

Die bisherige Bierproduction in Weingrundforſt reichte kaum für den nothwendigen Bedarf unſeres Orts 
und der nächſten Umgegend aus, noch viel weniger war ſie im Stande, dem täglich, auch von außerhalb, an ſie gerich⸗ 
teten und ſtets ſteigenden Begehr zu genügen. 

Dies veranlaßte den Zuſammentritt einer Anzahl von Männern zu einer Actien⸗Geſellſchaft, dis durch 
notariellen Vertrag vom 6. Februar d. J. unter der Firma 


Elbinger Artien-Drauerei 


hieſigen Königlichen Kreisgerichtes vom 13. Februar d. J. in das Geſellſchafts⸗ 
Regiſter des Gerichts eingetragen iſt. 0 


Das Actien⸗Kapital beträgt 300,000 Thlr. iſt in 3000 Actien à 100 Thlr. ausgegeben und voll gezeichnet, 
fo daß eine Auflage unſerer Actien nicht ftattfindet. Die im beſten Betriebe ſtehende Brauerei Weingrundforſt und 
das Gut Engliſch⸗Brunnen ſind käuflich erworben, die Production des ſchon ſo allgemein beliebten Biers in 
Weingrundforſt, die ſich gegenwärtig auf 8—10,000 Tonnen ausdehnen läßt, wird nicht unterbrochen. Daneben aber 
wird auf dem Etabliſſement Engliſch Brunnen eine neue Brauerei und Kellerei nach den neueſten Mustern gebaut, welche 
eine Production von 25,000 Tonnen hergeben ſoll, während das Sudhaus jo eingerichtet iſt, daß ſolche bis auf 100,000 
Tonnen jährlich gebracht werden kann. Sobald dieſe Bauwerke fertig ſind und die Brauerei in Betrieb geſetzt ift, ſollen 
die Kellereien und anderweitigen Baulichkeiten der jetzigen Brauerei Weingrundforſt zur Einrichtung einer Mälzerei in 
ausgedehnterem Umfange verwendet werden, in welcher über den eignen Bedarf fabricirtes Malz zum Verkauf kommen 
ſoll, während auf dem Etabliſſement Engliſch⸗Brunnen zur beſſeren Ausnutzung der Nebenproducte von Malzkeimen, 
Träbern ꝛc. eine Viehmäſterei errichtet wird. Be 

Die Rentabilität der Brauerei wie die des zum Verkauf kommenden Malzes bei rationeller Bewirthſchaftung 
ſteht außer Zweifel, ſo daß wir glauben, hierauf nicht beſonders e zu dürfen. 
f Der Auffichtsrath wird aus folgenden Perſonen gebildet: 
Herr F. Räuber, Kaufmann in Elbing, als Vorſitzender. 

err Arnold Peters, desgl. 

err Amtmann Kempe in Heiligenwalde. 

err W 8 Berner in a. 
Herr M. Gütermann in Nürnberg. 

Zu Reviſoren ſind ernannt: 

1. Herr Kalkulator, Sekretair Graf in Elbing. 
2. Herr Kaufmann Ed. Mitzlaff in Elbing. 


Elbing, den 23. März 1872. 


Elbinger Actien⸗Brauerei. 
Der Director: Der Aufſichtsrath: 


Emil Gütermann. F. Räuber. 


Schreibe ⸗ Unterricht fürs geteae Sen ie | Ein Penflonair 


Erwachſene ertheilt Wilhelm Fritsch, Schankgeſchäft Viech 8 ſein pt wird durch findet bei mir von Oſtern freundliche Auf⸗ 


33 im C ; eitung sub Ny. 45 2 B. v. Drygalski \ 
neun 2 30 ic Le im sr die Expedition dieſer | nahme Marienwerder, Herrenſtraße Ro. 393, 


. 


geſucht. 


— 


Beiträge 


für das Unternehmen der Frau Marie 
Simon in Dresden: 


Errichtung einer Heilftätte 
für deutſche Invaliden 


werden entgegengenommen in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung, ſowie in der 
2. Saunier ſchen Buchhandlung. 


Heute gelangt zur Ausgabe: 


Heuer Wohuungs-Anzeiger 


=| 5 nebſt. 5 
Allgemeiner Geſchäfts⸗Anzeiger 
Danzig und deſſen Vorſtädten 


122. 
Preis geheftet 1 & 15 Gr, gebunden 1 . 20 Ar 


Danzig, 25. Wärz 1872. = 
A. W. Kafemann. 


Snultaicen, 


i e Bücherträßer, Bücher⸗ 
Hens es 2 Blechtafeln, 
Federkaſten, Frühſtucksdoſen, Schul: 
Strickttaſchen ꝛc. empfehlen wir in 
größter Auswahl zu billiaſten Areiſen. 
f Oertell & Hundius, 
Langgaſſe No. 72. 


Besitzer von Werthpapieren, 
welche ihr Vermögen gewinnreich verwalten 
und vor Schaden behütet bleiben wollen, 
Zönnen keinen treueren Rathgeber finden, als 
den „Kapitalist, Börſenzeitung für 
den privaten Kapitalbeſitz.“ Der Prels 
des Quartals der Zeitung ift nur 20 Sgr. 
Sie enhält Alles, was die größten Bör- 
ſenzeitungen dem Privatmann bieten, und 
ertheilt, was keine andere Zeitung thut, 
ihren Abonnenten koſtenfrei ſchriftliche Rath⸗ 
ſchläge. Sie erſcheint in Berlin, das der 
Geldmarkt für ganz Europa geworden, und 
It darum fchnell und trefflich unterrichtet. 
Alle Poſtämter nebmen Beſtellungen auf den 
„Kapitaliſt“ an. Probenummern ſendet die 
. (Mauerſtraße 26 in Berlin) auf 
Wunſch gratis und franko. 
Speeiataraı Br, Meyerin ertin, 

Leipzigerstr. 91 heilt Syphilis, Ge- 
schlechts- u. Hautkrarkheiten 
selbst in den hartnäckigsten Fällen gründ- 
lich und schnell, Auswärts brieflich. 


Sicherung gegen 
Pockenkrankheit. 


Bekanntmachung. 


werden. 


bald und ſpäteſtens bis zum 10. April er. einſenden. 
Oſtrowo, den 13. März 1872. 


Die Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


Zur Frühjahrs⸗Beſtellung empfehlen wir unter Gehalts⸗Garantie: 


Saal⸗Gyps und franzöſiſchen Gyps. 


genwalde. 


Comtoir Langenmarkt No. 4 in Empfang zu nehmen. 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. 
Commanditgeſellſchaft auf Actien. 
R. Petschow. Gustav Davidsohn. 


Heisig & Hellbardt, 
Schmalkalden 


e (Thüringen) 
Stahl⸗, Eiſen⸗, Meſſing⸗ und Kurzwaaren⸗Fabrik⸗Geſchäft, 
Waffen u. dergl. 
empfehlen ſich Groſſiſten und bedeutenderen Detailliſten. 


mittel des in Berlin, Neue N 


Arztes H Löwenſtein 
aufmertfam mache. Ich hatte als Geiſt⸗ 
licher Gelegenheit, die Mittel bei 50 
bis 60 Perſonen anzuwenden, und war 
der Erfolg ein wahrhaft ſtaunens⸗ 
werther, denn von dieſen, die die Pocken 
in hohem Grade hatten, ſtarben nur 
vier, während alle, die ſich der ge⸗ 
nannten Schutzmittel rechtzeitig bedien⸗ 
ten, vollſtändig von der Krankheit 
verſchont blieben. 
Pfarrer, 


2 Bloc, 
Roslacin bei Dzinceliz (Schleſien), 
früher in Zuckau bei Danzig. 


** 


Für Leidende. 
Auf die weltberühmten Profeſſor Louis Wundram'ſchen 
= ‚Blutreinigungd=Sträuter 
Danewstehnter-@likie, gh ebe eps diere Ni Wer Zahn. 


chmerz), Bandwurm⸗Pulver, Epilepfis Zr i 
ſelung 7 panac . 6 15 opfen ꝛc. nimmt jeder Der Be⸗ 


Jeder Kranke 
kann sich selbst helfen! 


Die genaue Anweiſung dazu findet ert Neumann in Dan 
man in den wahrhaft trefflichen Bache HGericktlich beglaubigte Dankſagungen, ſowie Geb 50 
. : „ 8 
„Dr. Werner's neuester und jede nähere Auskunft ertheilt derſelbe unentgeltlich, und folie keln Kragen 


unfehlbarer Wegweiser 
zurHiife für alle Kranke 
und Schwache.“ Preis 6 . 
Man kaufe aber nur das allein 
richtige, in F. Arndts Ver- 
lagsanstalt in Leipzig erſchie⸗ 
nene Buch. 


ker ie Hoffnung aufgeben, geheilt zu werden, ohne ſich vorher mit dieſer Heil⸗ 
methode bekannt gemacht zu haben. 


Aus den Berliner Zeitungen.) 


Zum Königtrank!“ 


Injection Condor, 


aus der Cundurango⸗Rebe bereitet, ſtillt jede 13 


Vonorrhoea ſicher in wenigen Tagen. Dr. 87277) Rhaunen bei Trier, 15. 2 

5 „ 15. 2. mich mehr gekräftiget und wohler. 
BD. Sein, Sur Ack. — Bt. fear , ee ne alte. 
— (632) mehreren Kranken mit gutem Erfolg ein: (37328) Juchow, 18. 2. 72. — Seit 


eführt; auch mir geht's beſſer, indem die 
lutſtockungen des Herzens nachlaſſen. 
Frau Pfarrer Lorenz. 
(37288) Rievershof, 15. 2. 72. Nach⸗ 
dem meine Frau vier Flaſchen Koͤnigtrank 
etrunk em, iſt fie vollſtändig von ihren 
opfſchmerzen beireit. + Teich. 
8 (87315) Wlostowo, 17. 2,72. — Bei 
mir Bet eine Flaſche Königtrank bei Un: 
terleibsbeſchwerden und Bruftf merzen 
wieder gute Dienſte geleiſtet, jo daß ich 
wieder hergeſtellt bin. Auch mein Sohn, 
der an Bruſt⸗ und Lungenleiden ſowie an 
Unterleibsbeſchwerden leidet, dabei ſehr 
ſtarken Auswurf hat, findet ſchon Er⸗ 
leichterung. — raul. 
3732) Scharlow bei Hagenow i. M., 


ur Saat 
empfiehlt frühe und . Erbſen, frühe Bi 


Moria: Erbſen, amerikaniſche armeizeilige | 
Se Dotter, weißen Senf und Wrobfeier | 


A. Rohrbek, 


Karſchwitz per Marienwerder. 


Mein Gut Golzau bei 
Bütow 


mit einem Areal von 1270 Morgen, ein⸗ 
0 0 1 Bu 905 Norden ( 
Laub- und Nadelbolz und 10 orgen 18. J. 72. — Mein B 

durchweg guten Mittelboden, will ich, wegen f 6872. 7. Pein Befinden bat ſich nach 
> Abgee enbeit von meinem Wohnſit, für 5 Gebrauch des Königtrant (Nr. 5) ſehr ge⸗ 


„ beſſert. Der Krampf iſt, ſeitdem ich di 
den Preis von 45,000 % bei 9.—12.000 % | Limonade trinke, nicht EM Een al 


Anzahlung verkaufen. Die Beſichtigung kann 9 it die fü 
nuch Meltung bei dem Abminiftrator jeder, dee ee 1 ö 
zeit geſchehen, und wollen Reflectanten ſich Bi folafe Nachts rubiger, kann auch am Toge g 
dec derselben gefäligit mit mir perfönli | einige Stunden außerhalb des Bettes mich 
ode fehlt in Verbindung ſetzen. ausruhen, was ich ſeit zwei Jahren vor 
tryckershagen bei Stolpmünde. Schmerz nicht mehr konnte. Mein Appetit 
E. Schmidt. iſt beſſer und mit jedem Tage fühle ich 


ein Colonial⸗, 


Deſtillationg., Eiſen⸗, Gyps⸗ und Baumate⸗ 
rialien⸗Geſchäft „ Oyns aum . 
— 1 bebe J circa 25 Jahre lang 
mit einer großen Auffahrt und Stallungen 
100 Pferde, weitla ; 5 
5 und Sellerräumen in „reifen, Spe, 
freier Hand zu verkaufen. 
ſich zu melden bei 


Cari Wernicke 
in Culm a. d. Weichſel. 
ine Bouſſole 


und ein Nivellir⸗Inſtrument von Lüttig, 
wohlerhalten, find rn zu verlaufen bei 
aurermeiſter 


darnieder lag. In Folge Anwendung des 


at der Königstrank gute Wirkung aus⸗ 
eübt. v. Höroſen. 
(37702) Colberg, 22. 2. 72. — Ihren 
Ge ae haben bier viele Leute mit 
Erfolg gegen die Pocken angewendet. 
Baſchmeier. 


F 
Erfinder und alleiniger Fabrikant d nigtranks: 
Hygisiſt (wirkl. Geſundheitsrath) Mari Jacobi, 
in Berlin, Friedrichstraße 208. i 
Diie Flaſche Königtrank⸗Extract zu dreimal fo viel Waſſer, koſtet in Berlin 
einen halben Thaler. In lch (17 Sgr.) zu haben bei Alb. Neumann, 
3 2 ne Wr. Gelee in on ig bei F dag in Marien: 
werder bei H. 1 Stargardt bei J. Stelter und in faſt allen 
Städten Deutſchlands in den daſelbſt bekannten edel 5 5 
) Der Königtrank, eine mit vielen milden Pflanzenſäften bereitete Li⸗ 
monade, größtes hogleniſchrdiäteliſches Labſal für Wan, Geneſende und Gefunde 
iſt nichts weniger als „Mediein“ oder Gebeimmittel; er liefert dem Organismus 
eine Fülle von Geſundheitsſtoffen, durch welche die Natur (durch Blut» und Säſte⸗ 
beſſerung) jo umgewandelt wird, daß die Krankheits⸗Urſachen und dadurch die 
Krankheiten ſelbſt verſchwinden. 


(Annoncen-Expedition Zeidler & Co., Berlin.) D 


Stentzler 


in Rieſenburg. gelder u. 4000 . a 5% Hundeg. 108, hat abzugeben 


N 


Der Bürgermeiſter⸗Poſten zu Oſtrowo mit einem 
baaren Gehalte von 1000 Thlrn. und einer Nebeneinnahme von circa 100 Thlr. 
jährlich, wird ult. d. M. vacant und ſoll ſobald als möglich wieder beſetzt 


Qualificirte Bewerber, welche der deutſchen und polniſchen Sprache mächtig 
ſind, wollen ihre Geſuche unter Beifügung ihrer Atteſte und eines curriculum 
vitae an unſeren Vorſteher, Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer Kreidel, möglichſt 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. 


Gedämpftes Knochenmehl, aufgeſchloſſenes Knochenmehl, div. 
Superphosphate, ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Salpeter, 
Staßfurter Kali⸗Salze zu Originalpreiſen, fein gemahlenen 


Die Fabrik ſteht unter Controle des Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe und 
des Herrn Wrofeſſor Dr. Biruer, Director der agricultur⸗chemiſchen Verſuchsſtation zu Ne: 


Unſern neueſten Preis⸗Courant für die Frübjahrs⸗Saiſon bitten wir auf unſerem 


— benennen un & Oo., Borlin.) ...... 
Auf Io. Beſiz ) beg 15,000 Stiftungs⸗ (Einen Boften guter Spül an. de aa 


- General⸗Verſammlung der Seeſchiffer⸗ 


14 Uhr, im oberen Zimmer des Vorſteheramts der Kaufmannſchaſt neben dem Artus hofe 
cſtattfindenden e die Mitglieder ergebenſt eingeladen. 


im 


Armenkaſſe. 


Zu der heute Mittwoch, den 27. März, Nachmittags 


agesordnung: 
1) Rechnungslegurg pro 1871. 
2) Wahl der Stellvertreter des Vorſtandes. 
3) Beſtimmung über die Unteriüsungen pro 1872, 


Danzig, den 25. März 1872. 
John Gibſone. A. Wagner. J. F. Domansky. 


General⸗Verſammlung 
er Aktionaire der Danziger Schifffahrts⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft. 


Die ordentliche Generalverſammlung der Aftionaire der Danziger Schlfffahrts⸗ 


Aktien⸗Geſellſchaft findet in Danz! 


Mittwoch, den 10. April 1872, 
Nachmittags 5 Uhr, 


unteren Saale der Neſſource Concordia, Laugenmarkt No. 15, ſtatt. 
Gegenſtände der Verhandlung ſind: 
1) Bericht des Vorſtandes über die Lage 22 75 3 und Vorlegung der Bi⸗ 


N 1. März 
lanz für das Geſchäftsjahr altimo Februar 1872 


2) Bericht der Reviſoren über die Bilanz und Feſtſtellung derſelben ſeitens der 
General⸗Verſammlung. 

3) Wahl eines Vorſtandsmitgliedes an Stelle des ausſcheidenden. 

4) Beſchlußfaſſung über die Höhe desjenigen Werihdetrages bis zu welchem bie 
Schiffsantheile während des Geichäftsjahres, welches ultimo Februar 1873 
ſchließt, gegen Seegefahr verſichert werden ſollen. 
7 5 1 — drei Neviforen für die Prüfung der Bilanz des nächſten Ge⸗ 

äftsjahres. 
Die Herren Aktlonaire werden hiermit erſucht, bis zum 10. April c., Nachmittags 


en 


1 Ubr, ihre Aktien Iſter Emiſſion und Interimsſcheine 2ter Emiſſion mit einem doppelten 
Verzeichniß verſehen, im Comtoir des Herrn Alex. G i 
und dagegen das abgeſtempelte Duplikat des Verzeichniſſes, welches den Vermerk über die 
Stimmenzahl des betreffenden Aktionairs enthalten wird, behufs der Legitimation zur 
Theilnahme an den Verhandlungen in Empfang zu nehmen. 


Gibſone, Hundegaſſe 94, einzureichen | 


Danzig, den 20. März 1872. 
Der Vorſtand a 
der Danziger Schifffahrts⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


Goldſchmidt. C. N. v. 3 J. S. Stoddart. 


e Mir. 


Felir Behrend. Robert Otto. 


Od dnia 2 Kwietnin r. b. wychodz'd bedzie W Poznaniu 


GAZETA WIELKOPOLSKA, 


pismo codzienne polityezne wiekszych rozmiardw. . 

Cena kwartalna w Poznaniu 1 tal. 5 sgr., w caldın panstwie pru- 
skiem I tal. 12 sgr. 3 fen. W innych krajach cena abonamentu taka, jak 
w Poznaniu, 2 dolgezeniem portoryum. Inseraty po 1 sgr. 6 ſen., 
reklamy po 3 Sgr. od wiersza petytowego. 

Prenumerate przyjmuja wszystkie urzedy pocztowe. 

Bedakcya i administracya na 


sw. Marcinie nr. 82. 


F 


ö 


an 


Baba u u na N 8 > 
Ja beabitchtige mein Grundſtück Kl. Suck Au der Faiſeriſchen Werft in Danzin 
pr. vorzügl. Ader, Wohn, und Wirthſchafts⸗ 
nebäube, ſowie eine Mahtmühle mit 2 Gäa⸗ 
gen, ein Eiſenhammer und 4 Fomilienwoyn⸗ 
häuſer gehören, Freitag, 


verkaufen, event. zu verpachten. Die näheren 
Bedingungen werden im Termine bekannt 
gemacht. Auf portofreie Anfragen bin ich 
gerne bereit, nähere Auskunft zu ertheilen. 


Kochgeſchirr und eine Waſſertonne mit 4 
Meſſingrelfen, für Milchfahrer egg ſind 


billig zu verkaufen Langgaſſe No 5 


ſtets zu haben bei A. Lüttke, Koſſowo 
bei (4374) 


Mahlkau iſt beſetzt. 


2 kleiner Knaben ſuche einen jungen Mann 
(vl. Präparanden). 


Geſeliſchafterin, am liebſten bei einer ältlichen 
Dame auf dem b 
e e e fe e 
r „ Gef. Off. werde re 
W. H. Eos N Neufiadt Weſtvyr. ab. 


Ro mein Galanterie: und 


ich einen Lehrling. 


Deutscher Economist. 


Wöchentliche Zeitschrift für Börse, Handel, Gewerbe, Landwirihschaft 
uud allgemeine volkswirthschaftliche Interessen, 


erscheint in Berlin vom April ab, 


unter Mitwirkung bedeutender Volkswirthe, Landwirthe und Industrieller u. A. von 
Dr. Birnbaum, Dr. C. Braun, Ur. J. Faucher, Dr. v. d. Goltz, 
Dr. ©. Hübner, Dr. C. Th, Richter, Dr. A. Soelbus, Br. J. 
I. Tellkampf, Wackernagel, Dr. A, Wagner, Dr. E. Wiss, 
Dr. ©, WoI I. 
Preis 1 Thlr. 10 Sgr. pro Quartal. 

Redaetion von Dr. Ad. Schulz; Verlag und Expedition von Eu- 
gen Grosser in Berlin, Wasserthorstr. 87 a. 

Abonnements nehmen an: Alle Buchhandlungen, Zeitungsspeditionen, 
Postanstalten, an welchen Stellen auch die im Februar erschienene und im ge- 
sammten Deutschland mit einstimmiger Anerkennung aufgenommene Probe- 
nummer, ebenso wie der Prospect gratis ausgegeben werden. 


18 Mg. findet ein Zeichner, welcher im Zeichne 
von Maſchinen (b⸗ſonders Schiſfem chien 
erfahren iſt, gegen eine monatliche Remune⸗ 
ration von 30 % B. ſchäftiaung. 

Hierauf Reflecticende werden erſucht, Ihre 
Zeugniſſe frantirt an die Kaiſerliche Werft, 
welche ebenfalls nähere Aus kunft auf frans 
tirte Anfragen exiberli, einzureichen. 


Geſucht 


wird ein Mann, verkeirathet oder unverßel⸗ 
rathet, welcher mit der Fabrikat on von 
Dachvappen, Holzcement, Asphelt⸗ 
Legung, womöglich auch mit der Dach⸗ 
deckung in erſteren Materialien gründlich 
berge unter Beift ge ugniß 
reſſe unter Beilfnung von Zeugniſſen 

beliebe man unter C. 638 in der —.— 
Expedition von A. Retemeyer in Berlin 
niederzulegen. 

‚in bieliges Getieide Comm ſſtons⸗Geſchäft 
Cs einen Lehrling aus anſtändiger 
amilie. 

Meldungen unter No. 4550 durch die 

uuang erbeten. 


czyn No. I, zu welchem 2 Huf. 


den 5. April c. 
Ort und Stelle, ganz oder theilweiſe, zu 


L. Kuhncke, 


in gr. Sparberd mit 5 Löchern, für Guts⸗ 
beſitzer und Reſtaurateure paſſ., e'ſernes 


Diverſe ſehr 
ſchöne Milchkühe 


Teres vol. 


ine engliſche 


Prachteremplar) it zu vert er bie | reale 
al, Per dies A t eine Tremlihe 
Exped. d. Zeit. unter No. 4607. n e ee 


allem Comfort, an anſtändige ruhige Ein⸗ 
wohner ſofort zu vermiethen, 


Der Bazar 


1 zum 
Beſten der Martha⸗Herberge 
hat eine ſo rege Theilnahme bei dem 
biefigen und auswärtigen Publik em 
gefunden, daß die Unterzeichneten ſich 
gedrungen fühlen, allen Denen ihren 
wärmſten und ergebeniten Dank aus⸗ 
zuſprechen, welche durch Gaben und 
Ankäufe ein fo günſtiges Reſultat 
möglich gemacht haben. 

Marie Albrecht. Th. v. Bockel⸗ 
mann. E. Conwentz. Heur. 
Ezwalina. Anna v. Dieſt. 
Marie Gibſone. Caroline Haſſe. 
Louiſe Hein. Eliſ. Kloß. Mau ie 8 


ie Inſpector⸗Stelle in 


Zum Unterricht 


Poſtſtation Riebenkrug. > 
v. Schütz. 


in anſtändiges gebildetes Mädchen aus 
uter Familie wünſcht eine Stelle als 


Lande. Auf Wunſch auch 


Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 


Lickfett. Helene Stobbe. 


A. Salinger 
eee 


in Tie genhof. 


zunehmen. 


um Courſe von 106 rocent zur öffentlichen Subſeription aufgelegt. ; ; 
3 rſ P ch 0 5 habenden Werthpapieren als Caution zu deponiren. Eine Repartition im Falle d 


— 
wer 


Sauptii; Bromberg. 


Das Grundcapital iſt vorläufig auf 


Eine Million Thaler 


in 3000 Actien à 200 Thaler mit 40 Pt. Einzahlung 
feſtgeſetzt. 


§ 2 des Statuts: 


Der Zweck der Geſellſchaft iſt der Betrieb von Bank- und Finanz⸗Geſchäften, ſowie industriellen Unternehmungen jeder Art, insbeſondere 
des reinen Wechsler⸗Geſchäftes. 

Die Geſellſchaft hat das Recht, Zweigniederlaſſungen, Commanditen und Agenturen im In⸗ und Auslande zu errichten und ſich bei 
e e welche das Bank⸗ und Wecholergeſchäft betreiben, commanditariſch zu betheiligen. Auch bleibt es der Geſellſchaft vorbehalten, 
eſtehende Bankinſtitute und Bankhäuſer als ſtille oder Commanditgeſellſchaften bei den Zweigniederlaſſungen, Commanditen und Agenturen auf⸗ 


Aufſichtsrath: 


Herr Boie, Erſter Bürgermeiſter in Bromberg. 
Quenstedt, Rechtsanwalt in Bromberg. 
NM. Leyser, Firma: Moritz Leyser in Bromberg. | 
J. Platho, Firma: Platho & Wolff in Berlin. * 
„ Julius Guttentag, Firma: Gebr. Guttentag in Berlin, Breslau und Dresden. 
L. M. Höhne, Firma: L. M. Köhne in Berlin. 
Eduard Mamroth, Firma: Eduard Mamroth in Berlin und Poſen. 
NM. Werner, Firma: M. Werner in Poſen. 


Directoren: 


Herr Albert Beckert, Stadtrath in eee = 3 
„ Gramer, z. Z. Vorſtands⸗Mitglied der Königl. Bank⸗Commandite in Bromberg. 


enn am Mittwoch, den 27. März er. 
\® 49 3 

- Eine Million Thaler 

Herren Gebrüder Guttentag in Breslau und Dresden, 


5 ir 1 ee Posen, 


„ den Danziger Bankverein il Danzig, 


„Herrn M. Leyser \ 
„ „ Albert Beckert in Bromberg, 


Ad. Gildzinski in Thorn, 
Ferd. Schönheimer in Leipzig, 
S. Abel jun. in Stettin 


„ 


" 
„ 
"7 


" " 


" 


Bei der Anmeldung find 10 Procent in Baar oder in Cours er Ueberzeichnung wird vor⸗ 
9 . ; 


behalten. Die Abnahme hat laut ſpäterer Bekanntmachung zu erfolgen. daction, und 


